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Praxis-Beispiel 7

Privatunterricht auf Neuwerk   
Bücherhallen Hamburg versorgen einzige Schülerin der Inselschule mit Büchern

Neuwerk (plattdeutsch Neewark) ist eine Insel im südwest-
lichsten Teil der Elbmündung. Politisch ist die Insel ein 
Ortsteil im Bezirk Mitte der Freien und Hansestadt Ham-
burg, die rund 120 Kilometer Luftlinie in Richtung Ostsüd-
ost entfernt liegt. Neuwerk hat mit der Inselschule eine sehr 
kleine Schule, die viele Jahre leer stand, weil es keine Kin-
der mehr im Grundschulalter gab. Dieses Jahr wurde wie-
der eine Schülerin in die erste Klasse eingeschult. Grund 
genug, der Schule eine Lesekiste mitzugeben. 

»Jeder Schultag beginnt mit einer gemeinsamen Lesezeit. 
Meine Erstklässlerin sucht sich ein Buch aus, das ich ihr vor-
lese. Schon nach einer Schulwoche kann sie kleine Wörter 
selbst lesen. So lesen wir das Buch gemeinsam. In zwei Jah-
ren wird das nächste Kind eingeschult. Dann wird das ältere 
Schulkind dem jüngeren vorlesen und sobald das jüngere sich 
einfache Wörter erlesen kann, wird es auch vorlesen.

Wir haben uns sehr über die interessanten Bücher in der 
Lesekiste gefreut. Als wir das Buch »Das Schaf Charlotte« ge-
lesen haben, mussten wir über das Schwein lachen, das so 
gern in der Matschepampe liegt. Wir haben hier auf der Insel 
auch vier Schweine, die nichts so sehr lieben wie ihre Mat-
schepampe. Weil unsere kleine Insel bei Ebbe einen schönen 
Strand hat, haben wir den Sand zum Schreiben und Lesen 
üben genutzt. Wörter müssen nicht immer auf Papier stehen, 
aber – schwups – bei der nächsten Flut waren alle Wörter wie-
der verschwunden.« (Inselschulen-Lehrerin Susette Fabig).  

Die Neuwerker Lesekiste wird von der Lehrerin Susette Fa-
big abgeholt. Im Kooperationsprojekt zwischen der Behörde 
für Schule und Berufsbildung und den Bücherhallen Ham-
burg werden derzeit 207 Schulen mit 1378 Lesekisten und Le-
se-Hör-Kisten beliefert. 188 Lese-Hör-Kisten sind durch die 
dreijährige Laufzeit bereits in den Schulen. 

Eine Spedition übernimmt ansonsten die anspruchsvolle 
Logistikaufgabe, pro Schule im Durchschnitt 6,5 Kisten mit 
etwa 230 Medien ortsgerecht auszuliefern und nach Schuljah-
resende wieder abzuholen. Die Kisten werden im Sommer re-
vidiert, alte Kisten werden ausgemustert und neue Kisten mit 
Inhalten aus der aktuellen Verlagsproduktion ergänzt. Jedes 
Jahr entscheiden die Schulen, ob und mit wie vielen Klassen 
sie am Lesekistenprojekt teilnehmen möchten. Die Laufzeit bei 
den Lese-Hör-Kisten ist an die Vorschullehrkräfte gebunden, 
dort ist ein Tausch nach drei Jahren vorgesehen. 

In Zeiten, in denen Bücher nicht mehr auto-
matisch zum Inventar eines Kinderzimmers 
gehören, helfen die Lesekisten, die Freude am 
gedruckten Wort zu wecken.

Mit den Lesekisten bekommen die Kinder der 1. und 2. Klassen 
ein attraktives Angebot an Erstlese-, Bilder- und Sachbilder-
büchern. Ein Wörterbuch, Comics, Lexika oder Medienkom-
binationen mit textgleichem Buch und Hör-CD ergänzen die 

Lehrerin Susette Fabig holt die Lesekiste mit den Medien für ihre einzige Schülerin in der Inselschule Neuwerk ab. Fotos: Bücherhallen Hamburg.
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Kisten. Antolin-Bücher sind gekennzeichnet. Im Freiunterricht 
werden die Bücher gezielt im Lesetraining eingesetzt, Aktions-
vorschläge stehen im regelmäßigen Newsletter, die Broschüre 
»Lesekisten-Werkstatt« enthält ebenfalls viele Tipps.

Kleiner Beitrag, großer Gewinn

Seit 1995 beziehen staatliche Grund- und Förderschulen ge-
gen einen kleinen Eigenbeitrag eine Lesekiste für ihre 1. und 2. 
Klassen. Der Begriff  »Lesekisten« ist bis heute nicht ganz in den 
Sprachgebrauch übergegangen. Häufi g mischen sich in Anfra-
gen die Begriff e Bücherkisten, Bücherboxen, Blockkisten. Letz-
tere entsprechen den Themenkisten, die in Flächenstaaten von 
den Büchereizentralen an die Bibliotheken ausgeliehen wer-
den. In Hamburg spricht man dabei  von »Blöcken« und für die 
sind in erster Linie die Zweigstellen zuständig. Die Medien in 
den Lesekisten sollen Spaß machen und anregen. Sie sind aber 
nicht für den Unterricht eingeplant, anders als bei den nur ma-
ximal für zwölf Wochen zur Verfügung stehenden Blöcken, die 
gezielt bestellt und selbst vom Lehrer abgeholt werden müssen. 

In Zeiten, in denen Bücher nicht mehr automatisch zum In-
ventar eines Kinderzimmers gehören, helfen die Lesekisten, die 
Freude am gedruckten Wort zu wecken.

Brigitte Fleige,
Bücherhallen Hamburg

Das »BuB«-Geschenkabo ist da:

Bereiten Sie mit jeder Ausgabe von »BuB« jemandem eine ganz besondere Freude.

Eine tolle Geschenkidee für jeden Anlass!

Sie suchen ein passendes Geschenk zum Geburtstag oder zum Berufsstart für den bibliothekarischen
Nachwuchs? Verschenken Sie einfach ein Jahres-Abonnement von »BuB«!
Wir liefern »BuB« pünktlich an die Adresse des Beschenkten, die Zahlung erfolgt durch Sie per
Überweisung des Rechnungsbetrages. Nach 12 Monaten endet das Abonnement automatisch. 
Verschenken Sie ganz einfach Lesefreude.  Bestellen Sie hier bequem und unkompliziert!

Bitte liefern Sie ab der nächsten Ausgabe »BuB« an 
folgende Adresse:

Name, Vorname  

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Bitte senden Sie mir die Rechnung in Höhe von 94,-€ * 
zzgl. 12,65 € Porto (Lieferung in Deutschland) an:

Name, Vorname

E-Mailadresse für Rückfragen

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Wohnort

Datum, Unterschrift 

* bei einem entsprechenden Nachweis kostet das Abonnement 
für Studierende oder Auszubildende 47,- € zzgl. Porto.

Bitte senden Sie diesen Coupon 
an den BuB-Kundenservice:

Direct Mail Service Winkhardt
Herr Armin Buck
Ernsthaldenstr. 53
70565 Stuttgart
Tel.:   0711 / 78 19 88 - 43
Fax.:  0711 / 7846 - 401
Mail: bub@abomanagement.de

Diese Person möchte ich beschenken: Ich bezahle das Geschenk-Abo:

Widerrufsrecht: 

Ich kann die Bestellung innerhalb von 2 Wochen nach 
Erhalt einer Auft ragsbestätigung schrift lich widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs an den BuB-Kundenservice.

ANZEIGE
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Die Hamburger Lesekisten

In der Lesekiste befi nden sich 35 bis 40 Medien (Bücher 
und Hörbücher) für Leseanfänger. Die Bücher enthalten 
möglichst einfache, kurze Texte in großer Schrift, viele 
Illustrationen und oft auch Spielelemente. 

Seit dem Schuljahr 2014/2015 wird mit der Lese-
kiste+ eine um zwei Bilderbuch/Hörbuch-Medienkombi-
nationen ergänzte Lesekiste für die erste Klasse angebo-
ten. Sie richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer in ersten 
Klassen, die in ihrer Schule bereits Vorschulklassen mit Le-
se-Hör-Kisten kennengelernt haben oder sich für den Ein-
satz von Hörmedien im Deutschunterricht interessieren. 
Welche Medienkombinationen enthalten sind, steht am 
Anfang der Titelliste, die jeder Lesekiste zur Kontrolle bei-
liegt. Die Lesekiste+ enthält außerdem ein Memory-Spiel, 
einen Feedback-Bogen sowie eine Handreichung mit Hin-
weisen und Erläuterungen zum Einsatz der Medien.

Das Lesen, Vorlesen, gemeinsame Betrachten, über 
Bücher sprechen und ein regelmäßiger Besuch – mindes-
tens zwei während der Grundschulzeit – in der Bücher-
halle gehören von Anfang an zum Schulalltag dazu.
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